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Verkehrsicherheit in Königswinter- Uthweiler

. Sehr geehrte Damen und Herren,

Königswinter, 08. September 2008
Tel.: 02244-903570 (Przywara)

im Namen des Kindergartens Uthweiler Zwergenland e.V. und im Interesse der Einwohner

von Uthweiler bitte ich sie um Unterstützung zur Verbesserung der Verkehrssicherheit in

Königswinter, Ortsteil Uthweiler. Ich beantrage die Errichtung von zwei Bedarfsampeln an

der Siegburger Straße im Bereich der Bushaltestellen.

Nach Informationen des Ministeriums für Bauen und Verkehr des Landes Nordrhein­

Westfalen ist es eines der wichtigsten Ziele der Verkehrspolitik, die Sicherheit von

Schülerinnen und Schülern auf ihrem täglichen Weg von und zur Schule zu erhöhen. Die Zahl

der Kinder, die in Deutschland auf dem Schulweg verunglücken, ist immer noch zu hoch. Wir

haben aus diesem Grund die Stadt Königswinter um Erstellung eines Schulwegeplanes für

Uthweiler gebeten.

Die Siegburger Straße ist stark befahren. Die Verkehrszählung aus dem Jahr 2001 weist

bereits vor 7 Jahren eine Belastung von über 7.500 Fahrzeugen am Messpunkt Wahlfeld aus.

Bis zu 12 %, also über 800 Fahrzeuge sind dem Schwerlastverkehr zuzurechnen. Seit dem

haben die Einwohnerzahl, die Zahl der Familien mit Kindern und die Anzahl der Fahrzeuge

merklich zugenommen. Ebenso ist die Pendlertätigkeit durch steigende Immobilienpreise in



den naheliegenden Stadtbereichen angestiegen, was zu einem hohen Verkehrsaufkommen

besonders in den Morgen- und den Nachmittagsstunden führt. Ausserdem ist der Anstieg des

Schwerlastverkehrs aus dem naheliegenden Steinbruch während der gesamten Tagesstunden

bedenklich.

Die Hauptursache für Unfälle innerorts ist zu über 80 % überhöhte Geschwindigkeit.

Hauptverkehrsstraßen, die durch kleinere Orte führen, stellen dabei ein beachtliches

Sicherheitsrisiko dar. Ziel im Rahmen der Erhöhung der Verkehrssicherheit ist es, den

Durchgangsverkehr fernzuhalten. Dieses ist auf Grund der besonderen Verhältnisse in

Uthweiler leider nicht möglich.

Uthweiler weist elruge Stellen an der Siegburger Strasse auf, die em besonderes

Gefährdungspotential darstellen. Die Kinder und Jugendlichen müssen zur Erreichung der

Schulbusse oder des Kindergartens in die eine oder andere Richtung die Strasse überqueren.

Auch die Einwohner von Uthweiler, die zu Fuß oder mit dem Fahrrad mobil sein möchten,

haben keine Alternative zur Siegburger Strasse. Der Fahrradweg sowie ein durchgehender

Fußweg befmden sich dabei ausschließlich auf der südlichen, weniger bewohnten Seite der

Straße. Da Bürgersteige auf der nördlichen Seite des Ortes mcht durchgängig existieren, sind

in allen Fällen zusätzliche Querungen erforderlich. Fußgängerüberwege (Zebrastreifen) sind

nicht vorhanden, Ampeln ebenso nicht. Die Haltestellen der vier Buslinien befinden sich

ebenfalls nur an der Siegburger Straße.

Die Durchfahrt und die Geschwindigkeit des motorisierten Verkehrs werden in Uthweiler und

Freckwinkel an keiner Stelle zu Gunsten des nichtmotorisierten Verkehrs unterbrochen.

Kinder haben an keiner Stelle die Möglichkeit den Verkehrsfluß aufzuhalten, sondern müssen

das Heranfahren der Autos und LKWs berechnen, was jÜllgeren Kindern bekannten

Untersuchungen zu Folge nicht möglich ist. Sichere Querungsmäglichkeiten sind nicht nur für

Kinder im Kindergarten- und Schulalter wichtig, sondern auch für andere Einwohner im

Berufs- und Freizeitverkehr unerläßlich.

Die beiden Verkehrinseln stellen emen ersten positiven Ansatz dar, sind jedoch nicht

ausreichend. Darüber hinaus gewähren sie jüngeren Kindern auf Grund der Anbringung der

Schilder keine ausreichende Sicht in die Straße. Kinder und ältere Menschen sollten mit Blick

auf die Verkehrssicherheit Vorrang im Straßenverkehr genießen. Zur Zeit ist die vom Land



NRW geforderte Umkehrung der Verantwortlichkeit zum Schutz der schwächeren

Verkehrsteilnehmer bei entsprechendem Gefahrdungspotenzial in Uthweiler nicht realisiert.

Erschwerend kommt hinzu, dass sich nur wenige Verkehrsteilnehmer an die vorschriebene

Geschwindigkeitsbeschränkung halten, was ein zusätzliches Gefahrenpotenzial insbesondere

für die Kinder auf dem Schul- und Kindergmienweg darstellt. Wir wären Ihnen dankbar,

wenn Sie die Uthweiler Bürger und den Kindergarten in dem Versuch unterstützen könnten,

mehr Verkehrssicherheit in den Ortsteil zu bringen. Jeweils eine Bedarfsampelanlage im

Bereich der Bushaltesstelle Uthweiler Mühle und der Bushaltstelle Uthweiler Kapelle würde

einen erheblichen Beitrag dazu leisten.

Wir haben die Kreispolizei und die Stadt Königswinter mit unterschiedlichen Maßnahmen

(Schulwegeplan, Verkehrszählung, Geschwindigkeitsmessungen) um Unterstützung zur

Erhöhung der Verkehrssicherheit im Ort gebeten.

Wir hoffen, in nächster Zeit eine positive Antwort von Ihnen zu hören.

Nichts ist uns wichtiger als die Sicherheit unserer Kinder!

Mit freundlichen Grüßen

Der Kindergarten Uthweiler Zwergenland e.V.

Für den Vorstand

Claudia Przywara






